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Wilhelmsliamner TaMalt
X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Micher
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen-
Äeaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1ü Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
Redaktion n. Expedition : Lronprilyenstraße Nr. 1.

I Orzm ffr flnMche KsisnI ., Kömzl . « . Wt. Kehör-t«, smie str die Gtmi«dk>> Kautu . NftadigödersInserate sitr die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten.
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Deutsche » » ei
Berlin , 31 . Mai . Außerordentliches Vergnügen bereitete

dem Kaiser bei der Rückkehr von der Parade gestern Mittag ein
Zwischenfall an der Ecke der Behrenstraße . Auf dem Balkon an
der stumpfen Ecke deS Psssage-PanoptikumS , hatten die 50 Da-
homehweiber Aufstellung genommen, welche erst am Dienstag Abend
in Berlin eingelroffen waren . In voller Paradeuniform , mit ollen
Waffen und ihrem Mufikkorps formirten sie sich in zwei kerzen-
graden Linien , intonirten, als der Kaiser in Sicht kam , den afri¬
kanischen Präsentirmarsch und salutirten mit solcher Exaktheit, daß
dem kritischen Auge des Kaisers die vorzügliche Ausführung der
militärischen Hebungen nicht entgehen konnte.

Berlin , 2 . Juni . Wie die „ Nst .-Ztg . " erfährt , hat der
Kaiser den operativen Eingriff , dem er sich gestern früh unter¬
zogen hat , sehr gut überstanden. Die an sich unbedeutende
Operation dauerte nur wenige Minuten , und eS gelang Prof
v. Bergmann , die etwa kirschengroße Balggeschwulst s^ tstsrow)
ohne nennenswerthe Blutung radikal zu entfernen. Daraus wurde
die Wunde genäht und ein leichter Verband angelegt, der den
hohen Patienten beim Speisen rc . nicht genirt . Wundfieber stellte
sich nicht ein und der Kaiser blieb bei gutem Appetit. Unter der
«septischen Behandlungsmethode wird die kleine Operationswunde
voraussichtlich in wenigen Tagen geheilt sein . Bis dahin wird
sich der Kaiser einige Schonung auferlegen und nicht ins Freie
begeben . Die Entstehung der Balggeschwulst datirt nur wenige
Monate zurück ; sie verursachte keinerlei Beschwerden und nur
eine geringfügige Anschwellung der linken Wange, die nur bei
genauerem Zusehen überhaupt bemerkbar war . Da indessen diese
durchaus gutartigen Geschwülste crfahrungsgemäßig die Tendenz
haben , sich im Lause der Zeit zu vergrößern , und dann wohl
entstellend wirken können , entschloß sich der Kaiser frühzeitig zu
dieser kleinen Operation. — Nach dem heute im „Reichsanzeiger"
abgegebenen Bulletin ist doS Allgemeinbefinden des Kaisers gut ,
der Verlauf der Wundheilung läßt nichts zu wünschen übrig .
Se . Majestät nahm heute den Vortrag des EhesS des Militär-
kabinets entgegen und beabsichtigte , am Nachmittag einen Spazier
gang Im Park zu machen .

Die aus Anlaß der Ernennung deS Kaisers zum Chef des
englischen Regiments Royal-Dragoons nach Berlin entsandte De¬
putation deS genannten Regiments wird am 6 . d . M . in Berlin
eintreffen und im Reichshofe einquartirt werden.

Dem Legationssekretär bei der Gesandtschaft in Dresden ,
Prinzen zu Hohenlohe-Oehringen , Ist der Charakter als LegationS-
Rath verliehen worden.

Berlin , 2 . Juni . Dem MIlitärattachee bei der hiesigen
großbritannischen Botschaft, Oberst Swaine, ist der Rothe Adler¬
orden II . Klaffe verliehen worden . — Hier hat sich ein Togo-
Komitee zur Vorbereitung einer Expedition nach Togo (West-
osrika) gebildet. DaS Komitee besteht auS den Herren v. Born-
haupr , Direktor Kurella und Konsul Vohsen . Die schwierigste
Frage ist die Gewinnung eines Führers der Expedition . Nach
der „Kreuzzeitung" habe» mehrere bekannte Asrikareisende ab-

Der Ulanenlieutenant Müller auS Hagenau , der, wie ge¬
meldet , einen Fernritt nach Rom glücklich vollendet hat, wird in
der italienischen Hauptstadt andauernd in wärmster Weise gefeiert.

Sonnabend gaben ihm die Offiziere der in Rom liegenden
s Kavallerie - und Artillerie-Regimenter einen Ehrenwein und Abends)

ein Diner . Auch die italienischen Blätter beschäftigen sich sehr lev-
hafc mit dem glücklich auSgesührten Dtstanzrttl .

Berlin , 2 . Juni . Auf Allerhöchsten Befehl ist anstatt des
jetzigen Jnsanterie-SeitengewehreS ein leichteres Bajonett znm Auf-

Dienstag, dm 5. Juni 1894.
pflanzen auf das Gewehr — io einer Stahlschcide zu trogen
zur Einführung in Aussicht genommen. Beim 1 . Garde-Regiment
z F . und beim Garde-Füstlier-Regiment finden gegenwärtig Trage -
ocrsnche mit diesem Bajonett statt .

Auf Veranlassung deS Finanzministers werden, wie die , ,Post"
mittheilt , von den Steuerbehörden gegenwärtig Gutachten darüber
eingefordert, inwieweit eS sich empfeble , die Einrichtung der be¬
rittenen Steueraufseher fallen zu lassen . Es besteht die Abficht,das Fahrrad auch für die Steuerausseher nutzbar zu wachen . Die
Hanpisteuerämter haben bis znm Monat Juli an die Provinzial -
steuerdirectionen Bericht zu erstatten .

Berlin , 1 . Juni . Die „N.-Z . " veröffentlicht eine Zuschriftaus Hamburg , in der die Verlegung der Direktion der Unter -
Elbeschen Eisenb. - Gesellschaft von Hannover nach Altona verlangtwird, denn sobald Me neue» großen Hafenanlagen in Cuxhaven
vollendet sein werden, werde die Nater-Elbesch: Eisenbahn wichtige
Aufgaben zu erfüllen haben, und da muffe der Sitz der Direktion
auch vcr Bahn räumlich näher sein .

Die „Nat .-Ztg . " berichtet: Nach einem hier eingegangenen
Telegramm haben die Eingeborenen der Nordwcstküste von Nen-
Mecklenburg den deutschen , der Neu-Guineakompagnie gehörigen
Schooner . Senta " (Heimathshafen Hamburg) angegriffen, wobei
der Steuermann, NamenS Sens, seinen Tod gefunden hat . Ur¬
sache und Zeitpunkt deS Angriffs find in dem Telegramm nicht
angegeben .

Berlin , 1 . Juni . Das „Kolonialbl. " vom 1 . Juni meldet :
Nach den eingetroffenen Berichten des Majors v . Francois hat
Hendrik WItboi in einem Briefe an ihn um Frieden gebeten . Er
hat später den Brief allerdings abgeleugnet, aber nach Aussagen
ves Unterkapitän Adam Lambert in Bethanien hätte Witboi ihm
selbst erzählt , daß er um Frieden gebeten habe , wodurch die Echt¬
heit des Briefes bestätigt werde. In Berseba hat Major Francois
den Major Leutwei» getroffen und sich mit ihm über ein weitere?
Vorgehen verständigt. In Angra Peqnena , Bethanien , Kubub,
KeetwanShoop, Rietfontain , Warm '

.d , Gideon und UhabiS find
Milttärposten angekommen . Von Bethanien , wo er Anfangs April
war , ist Major v. Francois nach Uhabis gezogen , dort am 19.
April eingetroffen und am 23 . April nach Warmbad gegangen.

Dem „Deutschen Colonialblatt " zufolge besuchte General
Dodds , bisher Kommandeur der Franzosen in Dahomey, vor
seiner Rückkehr nach Europa den kaiserlichen Landeshauptmann
von Puttkamer und erörterte mit ihm die Angelegenheiten der
beiden Nachbarcolonien.

Berlin , 31 . Mai. Der in Liverpool eingetroffeneDampfer
„ Angola " bringt , laut der „ Nat.-Ztg . " , dte Nachricht , daß Herr
v . Uechtritz den Dampfer in Lagos behufS Abmusterung seiner
Träger verlassen hat . Seine Ankunft wird dadurch verschoben.
Wettere briefliche Nachrichten werden erwartet.

Zur Warnung für Handwerker, die etwa durch Phrasenhafte
Versprechungen der Sozialdemokraten sich haben dazu verleiten
lasten , den „ Genossen " bei Wahlen Dienste als „ Mitläufer" zu
leisten , möge eine Anzahl von sozialdemokratischen Aeußerungen
dienen , dte kürzlich Herr Dr . Oertel-Leipzig in einem Vortrage
zum Besten gab - Diese Preßäußerungen sind ja allerdings schon
wiederholt auch von uns abgedruckt worden, eS kann indessen nicht
schaden, wenn sie von Zeit zu Zeit wiederholt werden. Der „Vor¬
wärts " schrieb im Jahre 1892 : „ Je rascher die Mittelklassen zu
Grunde gehen , desto mehr beschleunigt sich dte Auflösung des Ka¬
pitalismus . . " — Die „ Sächsische Arbeiterzeitung " im Juli
1892 : „ Wir werden immer und überall bestrebt sein , den Unter¬
gang deS Kleingewerbes zu beschleunigen u . s. w . " — Friedrich
Engels im Mai 1890 : „ Wenn aber daS Kapital dte kleineren

20. Jahrgang.

Alle Schuld rächt sich.
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verbotm.

(Koitsctzrmg.)
„ AlS ich damals auS der Haft entlasten worden war, eilte

^ zu Anna, " erzählte Martin weiter , „um in den trüben Stunden
Hr zur Seite zu stehen . Mein Vater war Anfangs gegen meine
Verlobung , aber er lernte Anna achte » und lieben ; ihretwegen
^ gab und vergaß er, was ihr Vater an ihm gesündigt hatte,^ reicher hatte ein hübsche? Vermögen hinterlaffen. Ich gründete

unserer Hochzeit , dte wir in der Stille feierten, ein Geschäft
bin auch nach dieser Seite hin zufrieden . Mein Vater ist

wdt. Er erlebte aber noch die Freude , daß in öffentlicher Ge-
uchtzsitzung seine Ehre wieder hergestellt wurde, und daß viele an-
Seiehene Leute ihn in ehrender Weise auSzeichneten . Sie wollten
Mar eine Geldsammlung für ihn veranstalten, aber daS verbat
H mir ; die verlorenen Jahre konnten ihm durch Geldgeschenke
Acht ersetzt werden. "

„Ja , so sind die Menschen, " nickte der Doktor ; „mit Geld
Vauben sie auf jede Wunde ein Pflaster legen zu können ."

„ So sagte mein unglücklicher Vater auch , andrerseits aber
fehlte er sich nicht , daß er sein Unglück zum Theil selbst ver-
Mldet hatte. Nu», die letzten Monate seines Lebens hat .er

genoffen — er war in unserem Kreise wieder ruhig und
'Eer geworden und ging wohl vorbereitet ins Jenseits . Bald
^ ihm starb die Wtttwe Reinhard im Zuchthause. Sie hatte
a°ch ihrer Verhaftung ein offenes Geständniß abgelegt und die
Aussagen meines Schwiegervaters in allen Theilen bestätigt,
nrrand, oder Peter Lackmann , wie er mit seinem wahren Namen

«hieß , leugnete härtnäckkg — er wurde überführt und zum Tode
verurthcilt , dann zu lebenslänglicher Gefängnißstrafe begnadigt.
Seitdem habe ich nichts mehr . von ihm gehört . Nach dem Tode
der Wittwe wurde mir amtlich eröffnet, daß sie mich zum Uni¬
versalerben eingesetzt habe, um die an meinem Vater begangene
Sch: Id zu sühnen. Einige Legate sollte ich an fromme Stiftungen
auszahlen , alles Uebrige fiel mir anheim. Ich habe mich lange
besonnen , ob ich diese Erbschaft annehmen sollte ; jeder rieth mir
dazu. Selbst meine Frau äußerte die Ansicht , Geld sei Geld ,und wa § ich durch eine Erbschaft ehrlich erwerbe , daS dürft ich
getrost einstecken."

„ Eine verständige Frau ! " nickte der Doktor , während er den
Kellner durch einen Wink beauftragte , eine neue Flasche zu bringen .
„ Ein edler Mann wird durch ein gutes Wort der Frauen weit
geführt ! Sapperment, Verehrtester , Sie muffen ja ein Krösus
sein ? "

„ Das ist noch nicht alles, " fuhr Martin lächelnd fort. „ Sie
werden sich erinnern, daß mein Pflegevater , Doktor Hartenberg ,
gleich nach dem plötzlichen Tode seines SohneS , vom Schlage ge¬
lähmt wurde . ES gelang den Aerzte», ihm daS Leben zu erhalten ,aber er war fortan an den Sessel gefesselt, und wenn er sprach ,konnte man nur mit Mühe ihn verstehen . Erst vor Kurzem schlug
für ihn die Stunde der Erlösung , nach der er sich lange gesehnt
hat . Er konnte seinen Sohn nicht vergessen ; trotzdem war nun
auch die frühere Liebe zu mir in seiner Seele wieder erwacht —
ich mußte ihn häufig besuchen und oft sagte er mir , er habe eine
Schuld auf dem Gewissen , die er vor seinem Tode noch sühnen
müsse. WaS eS war, habe ich nie erfahren ; mein Vater schien
es zu wissen , aber er sprach nicht davon . Unter solchen Ver¬
hältnissen mochte ich auch nicht forschen . Doktor Hartenberg setzte
mich ebenfalls zum Universalerben ein, mit der Bedingung, daß

Handwerker und Kauflmte vernichtet, die durch und durch reaktionär
sind , so thut es ein gutes Werk . " — „ Sächsische Arbeiterzeitung "
im Mai 1890 : „ Diese Klaffe (die Bauern) ist reaktionär , die re¬
aktionärste, die eS giebt. Wir erklären nicht nur de« Gutshöft»,
sondern auL dem kleinsten Bauernhaus den Krieg. " Diese Ge¬
sinnungen, die die Sozialdemokratie gegen Handwerker und Bauer»
hegt , sind die Veranlassung , daß die sozialdemokratische Fraktion
in allen das Kleingewerbe und die Landwirthschaft berührenden
Fragen die verderbliche Manchesterpolitik deS Freisinns unterstützt.

Kiel , 2 Juni . Der Schiffswerft und Maschinenfabrik
Aktien -Gesellschaft „ Germania " ist, außer dem Bau von zwei
Dampfern von je 4000 Rsgistertons , welche, wie wir bereits mit¬
theilten, für den Norddeutschen Lloyd in Bremen bestellt sind,
noch ein Auftrag auf Erbauung eines eisernen Segelschiffes
definitiv ertheilt worden. — Die Direktion stellte infolgedessen
heute Morgen eine große Anzahl neuer Arbeiter ein .

Hamburg , 2 Juni . Gestern Abend fanden hier zwölf
stark besuchte sozialistische Versammlungen statt , die sich mit Vor¬
schlägen über die Verfaffungsrevifion und die VerwaltnngSreform
beschäftigten . ES wurde zum Schluß in allen Versammlungen
eine gleichlautende Resolution angenommen, in der zur Unter¬
zeichnung einer Petition an den Reichstag aufgefordert wird , um
die obligatorische Einführung des Reichswahlrechts auch für die
einzelstaatlichen parlamentarischen Vertretungen in den einzelnen
Bundesstaaten zu beschließen.

Hamburg , 2 . Juni. Gegen den „ General-Anzeiger für
Hamburg-Altona " ist von Adolf Woermann ein Prozeß angestrengt
wegen Beleidigung durch einen Artikel in der Nummer vom
11 . Dezember 1893 , worin gesagt war, daß die Woermannlinie
Sklavenhandel mit Indien treibe, während eS sich um Anwerbung
loSgekaufter schwarzer Arbeiter für den Bau der Congobahn
handelte.

Wittenberg , 30 . Mai . Die in unserer Stadt umgegan-
gcnen Gerüchte bezüglich unseres ersten Bürgermeisters haben
leider sehr schnell Bestüstgurrg gefunden. In der gestrigen Stadt-
verordnetenfitzung wurde das Penfionirungsgesach deS Bürger¬
meisters und die Motivirung desselben bekannt gegeben . ES steht
nunmehr fest , daß bei Dr . Schild schon seit längerer Zelt eiüe er¬
hebliche Uederschuldnng vorhanden gewesen ist. Die finanzielle
Bedrängniß , in welcher sich Schild befand , hat Ihn zu recht schweren
Unregelmäßigkeiten in seinem Amte verleitet. Bis jetzt ist festge-
stellt, daß Dr . Schild drei größere Unterschlagungen sich hat zu
Schulden kommen lassen : 1) unterschlug Schild eine » Geldbrief
mit 1600 Mk. Inhalt . Es waren dies Wegebaugelder, die von
der Regierung an die Stadt gesandt waren ; 2) entnahm er der
städtischen Steuerkafle einen Vorschuß von 1700 Mk., ohne hierzu
berechtigt zu sein ; 3) unterschlug Schild 6000 Mk , welche von
einer Dame als Aufaahmegeld in da ? Hospital gezahlt worden
waren . Ob sich noch weitere Unterschlagungen herausstelle»
werden, steht vorläufig dahin . Die Katastrophe würde über Schild
schon längst hereingebrochen sein, wenn nicht schon in verschiedenen
Situationen sehr kritischer Art sich eine hilfreiche Hand ihm dar¬
geboten hätte.

öln , 31 . Mai . Die „ Westd . Allg. Ztg . " bringt eine»
Artikel voller Unwahrscheinlichkeiten , in dem Frhr. v. Marschall,
der Staatssekretär des Auswärtigen , als der Urheber der Angriffe
gegen Kiderlea-Wächter und v . Holstein, sowie der Attaken in
einigen Blättern gegen Miguel und Eulenburg hingestellt wird .
Graf Caprivi habe diese Tyätigkeit des Frhrn . v . Marschall durch¬
schaut, als der letztere den Herrn v. Kiderlen-Wächter alS Ge¬
sandten nach Hamburg setzen wollte. Dann heißt es weiter : „DaS
war nun dem Herrn Reichskanzler zu viel, und als Frhr. von

ich seiner Haushälterin, Frau Susanne Berger , ein bestimmtes
Jahrgehalt zahle. "

„ Sie fangen an , mir fürchterlich zu werden, Sie PolykrateS !"
scherzte der kleine Doktor . „ Noch keinen sah ich fröhlich enden,
auf den mit immer vollen Händen , die Götter ihre Gaben
streuen ! Wie sieht 'S denn im Hause Ihres ehemaligen Prinzipalsaus ?"

„ Adolf Kreuzberg Ist noch immer rastlos thätig , streng gegen
sich selbst und gegen andere. Daß seine älteste Tochter mit dem
Baron von Erlenthal seit Kurzem verheirathet ist, werden Sie
wissen ; der Herr Baron hat hier in der Nähe ein Gut gekauft ,
und die Beiden scheinen glücklich zu leben . Der junge Herr Kreuz¬
berg Ist in einem bedeutenden Londoner Tuchgeschäft thätig . Die
jüngere Schwester befindet sich bei ihm, und wie ich höre, soll er
ein ernster, solider Mann geworden sein . Znrückkommen darf er
noch nicht wegen des unglücklichen Duells . "

„Na , und mein alter Kuickeburg ?"
„Befindet sich wohl und munter , es fehlt ihm an nichts . Er

lebt von einer Pension , die wir ihm ausgesetzt haben, und für
die er dann und wann eine leichte Arbeit verrichtet, da er nicht
unbeschäftigt sein will ."

Er hat uns damals gute Dienste geleistet, " nickte der Doktor,,
„ er verschaffte u»S die Beweise Ihrer Schuldlosigkeit. An der
Hand dieser Beweise konnten die Sachverständigen ihr Gutachten
dahin abgeben, daß Streicher selbst die Briefe geschrieben habe«
mußte. Nehmen Sie es mir nicht übel , Verehrtester, Ihr Schwieger¬
vater war ein großer Halunke. "

„Vs mortuiv M ölst stsus !" erwiderte Martin mit einer
abweyrenden Handbewegung. „ Nun haben Sie nach allem ge¬
fragt, nur nicht nach der gewissen Jungfrau , von der Sie damals
sagten, sie sei der gute Engel Ihres Lebens geworden."

(Schluß folgt.)

„ — - .
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Marschall drohte, er werde sich bei dem Kaiser darüber kn Karls¬
ruhe — der Kaiser kam damals gerade von Italien — zum Jm-
medkatvortrag melden , so nahm der Reichskanzlerdie Herausforderung
an . General v . Hahnke und Herr v . LucanuS legten im Namen
deS Reichskanzlers in KarSruhe dem Kaiser den Kern der ganzen
Austern- und Spätzlegeschichte dar, und die Folge davon war , daß
der Herr Staatssekretär v . Marschall mit seinem Anträge der
Versetzung deS Herrn v. Kkderlen -Wächter nach Hamburg durchfiel
und mit einem Gefühl der geminderten kaiserlichen Gnade nach
Berlin zurückkehrte . " — Es gehört ein gut Stück Dreistigkeit dazu,
solche handgreifliche» Erfindungen in die Welt zu setzen .

Bad Kissingen , 2 . Juni . Der Prinzregent Luitpold von
Bayern, welcher heute Vormittag hier eingetroffen, nahm daS
Dejeuner bei der Königin-Wittwe Marie von Hannover ein und
reiste um 2>/< Uhr wieder von hier ab.

Plauen , 2. Juni. Bei der gestrigen ReichStagSstichwahl
erhielt Nebel (Cartell ) 10 930 , Gerisch (Soc.) 12 580 Stimmen
Letzterer ist somit gewählt.

Mannheim , 2 . Juni. Gegen die drei Chefs deS banke¬
rotten Bankhauses Solomon MaaS ist Anklage wegen leichtsinnigen
BankerottS , Depotunterschlagung und Untreue erhoben worden.

Breslau , 2. Juni . Wegen Choleragefahr ist , wie die
„BreSl . Ztg ." meldet, der Grenzverkehr zwischen Schlesien und
Russisch-Polen zunächst soweit eingeschränkt , daß der Zuzug zu
den Wallfahrtsorten verhindert und Pässe hierfür nicht ausgestellt
werden.

MhSlowitz , 2 . Juni . Drei neue Fälle astatischer Cholera ,
sind hier vorgekommen . Es erkrankten zwei Kinder bereits ver¬
storbener Personen im Alter von 6 und 4 Jahren und der
Lumpensammler Michalock , ein 4jähriges Kind ist gestorben.

MySlowitz , 3. Juni . Die asiatische Cholera greift
Wetter um sich . Nunmehr ist auch in Neundorf im Kreise Zabrze
eine Person erkrankt. Bis jetzt kamen in MySlowitz 6 Erkran¬
kungen und 4 Todesfälle vor. 15 Personen werden beobachtet.

« » « l « » ».
Wien , 1 . Juni. Der Beamte der Versicherungsgesellschaft

„Adria " in Triest , Pollitzer , welcher den Abgeordneten Kaiser hier
auf offener Straße thätlich angegriffen hatte , wurde deshalb zu
4 Monate» schweren Kerkers verurtheilt.

Wien , 2 . Juni . Mehrseitiger Meldung zufolge bcgiebt sich
der Kaiser morgen Abend auf mehrere Tage nach Pest.

Prag , 2. Juni . Gestern Abend wurde ein Bursche bei dem
Versuche , eine schwarzgelbe doppelsprachige Straßentafel zu be¬
schmutze», von zwei Wachtleulen ertappt. Der Bursche floh und
wurde ergriffen. Eine große Menschenmenge, die sich angesammelt
hatte , warf Steine, Flaschen und Gläser nach den Wachtleuten
und entriß ihnen den Verhafteten . Die Menge wurde durch
herbeieilende Polizei auseinandergetrieben , wobei eine Frau
verhaftet wurde.

. .Rom , 2 . Juni. Der „ Agenzia Stephani" zufolge verkündigt
ein königliches Dekret heute die Aufhebung des Belagerungszu¬
standes von Massacarrara und enthebt de» General Heusch seiner
Functionen als ordentlicher Kommissar.

Paris , 2. Juni . Die allgemeine Meinung in Frankreich
kn Betreff Turpins geht dahin, daß derselbe auS seinen Erklä¬
rungen einen doppelte» Vortheil zu ziehen sucht, erstens in Frank¬
reich , wo er für seine Erfindung eine ungeheure Reklame macht ,
und im AuSlande, kn dem er durch den in Frankreich hervorge-
rufeue« Sturm dies als ein Zeichen deS hohen WertheS seiner Er¬
findung anzudeuten sucht.

Paris , 2 . Juni. Mehrere Blätter bringen die Nachricht
auS Rom , daß letzte Nacht wiederum ei» Dynamitattentat in der
Vorstadt Pont ? die Castello stattgefunden hat . In den letzten
Tagen wurden zahlreiche Haussuchungen abgehalten , welche jedoch
resultatloS verliefen. Sämmtliche öffentliche Gebäude sind unter
militärischen Schutz gestellt worden.

Paris , 2. Juni . Die Vertreter der 18 sozialistische«
Gruppen haben beschlossen, die von der Regierung zum 24. Mai
untersagten Kundgebungen zu Ehren der erschossene» Kommunarden
am nächsten Sonntag zu organisiren . Die Regierung wird
Maßregeln dagegen treffen.

Brüssel , 2 . Juni . Der König empfing heute den deutschen
Gesandten v . AlvenSIeben und versprach, den deutschen Wünschen
in Bezug auf den englisch-belgischen Afrikavertrag entgegen¬
zukommen .

London , 1 . Juni. Im Nnterhause richtete Sir Charles
Dilke folgende Anfragen an die Regierung : Wann wurde der
Landstrich zwischen dem Tanganika- und dem Albert Edwardsee
zuerst England vom Kongostaate angeboten ? Hat Aegypten durch
die Depesche vom August 1892 seine Rechte über die Aequatorial -
provinz reservirt ? Ist eS wahr, daß Deutschland und Frankreich
Einspruch gegen das englisch-belgische Kongoabkommen erhoben
haben? Der Parlaments-Sekretär des Auswärtigen , Grey , er¬
widerte, er müsse die Beantwortung der beiden ersten Fragen ver¬
schieben; was die dritte betreffe, so habe der französische Botschafter
eine Note eingebracht, in der erklärt wird , Frankreich mache Vor¬
behalte, die das ganze Abkommen angehen. Von der deutschen
Regierung habe die englische keine (!) Mittheilung erhalten . Dilke
fragie hierauf , ob ein Einspruch von deutscher Seite in Brüssel
ekngetroffen sei.

Madrid , 2 . Juni . Der Abgeordnete Bquilla brachte einen
Gesetzentwurf ein , betr. Abschaffung der Stiergefechte. Die Vor¬
lage hat leider wenig Aussicht auf Annahme.

Lissabon , 1 . Juni. Die brasilianischen Insurgenten sind
gestern hier angekommen . Dieselben sollen in den Festungen Pe-
niche und Abrantes internirt werden.

Lissabon , 2. Juni. Das tägliche Bülletin über Darm¬
krankheiten ist infolge 'des Aufhörens der Seuche eingestellt . ES
ist amtlich festgestellt , daß asiatische Cholera nicht Vorgelegen hat.

Sofia , 1 . Juni . Der VIcepräsident der Sobranje, Mileff ,
Abgeordneter für Stara Sagora , welcher gestern hier angekommen
ist , wurde km Hotel Koburg von der Menge überfallen und miß¬
handelt . Die Gendarmen waren sämmtlich zurückgezogen , endlich
griffen die Truppen ein und entrissen Mileff der Menge , die erst
zurückwich, als die Truppen ihre Gewehre luden . Die Menge
rief : „Tod .dem Mörder von Stara Sagora ! " Eine Menge junger
Leute durchzieht mit Fahnen die Straßen .

Sofia , 1 . Juni . In Varna fand ein Zusammenstoßzwischen
Anhängern und Gegnern StambulowS statt . In - Sofia veran¬
stalteten Kollegen deS vorgestern verwundeten und gestern ver¬
storbenen Studenten Demonstrationen . Die Polizei schritt ein und
verhaftete 10 Studenten. Gestern Nachmittag zog eine größere
Volksmenge vor das Polizei -Kommissariat, in welchem die Stu¬
denten gefangen gehalten werden. Letztere wurden freigelassen .
Als die Volksmenge dennoch näher kam, gab die Polizei Feuer .
Das Kommissariat wurde darauf von Kavallerie besetzt.

Sofia , 2. Juni . Wie die Agence Balcanique meldet, ist
die von auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht von der Ver¬
haftung StambulowS und seiner Kollegen vollständig erfunden.
Kein Wohnhaus eines der früheren Minister wird bewacht außer
dasjenige StambulowS ; diese Maßregel ist zur persönlichen Sicher¬
heit StambulowS ongeordnet worden ; der Ein- und AuSgang zu
Stambulow ist vollständig frei. Er empfing heute unter andere»

Besuchern diejenige mehrerer diplomatischen Agenten. Die Ruhe
in der Stadt ist nicht wieder gestört worden . In den Straßen
herrscht das gewöhnliche Treiben ; nur sind in kurzen Zwischen¬
räumen Militärposten aufgestellt. Im Uebrigen scheint die
Rückkehr zu einem normalen Zustande in der Stadt und in
der Provinz gesichert . Die Swoboda ist seit Dienstag nicht
erschienen .

Belgrad , 2. Juni . Der König Alexander überreichte dem
deutschen Gesandten Frhrn . v . Waecker-Gotter persönlich den Groß¬
kordon deS TakowaordenS.

Konstantinopel , 2 . Juni. Zwei Individuen, welche den
armenischen Notabeln Simon Bey Maksud am 22. Mai überfielen
und schwer verwundeten , wurden heute zum Tode verurtheilt.
Zwei andere Theilnehmer erhielte» 8 bezw . 4 Jahre Gefängniß .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 4. Jmü. Amt», z . S . Kraft und Clemens sind von

Urlaub zuröSgekhrt . — Urlaub haben angetreten: Amt , z . S . Rexroth ans 4S
Tage nach Saarbrücken, Z«ug-Prem.-Lteut. Kannmberg aus 45 Tage nach
Stuhme (Westpreußen). — Kapt .-Ae»t. Rteve ist mit Urlaub hier etugetrosfen.

— Kiel , 2 . Juni . Die erste diesjährige UebungSreise des
Manövergeschwaders hat mit einem interessanten Manöver seinen
Abschluß gefunden, wie eS in gleichem Umfange bisher von
unserer Marine nicht auSgeführt worden ist. Die Schiffe haben
nämlich , — waS bisher nur gelegentlich von einzelnen KriegS-
chiffen geschehen, — inSgesammt eine Probe der Uebernahme von

Bunkerkohlen auf See gemacht , die ganz vorzüglich ausgefallen
ist. Ueber den Versuch selbst gehen der „N .-O .-Z . " nachfolgende
Einzelheiten zu : Am 30. Mai , Mittags 12 Uhr, hatte bereits
der mit Kohlen für daS Geschwader bestimmte Dampfer „Neutral"
diesseits GulstavS vor Anker gelegt . Nachmittag- um 2 Uhr
näherte sich das Flaggschiff „König Wilhelm" diesem und ertheilte
den Befehl, weiter nach Langeland unter Faggebjerg zu dampfen
und dort in seiner Nähe zu ankern. Bald darauf wurde der
Kohlendampfer „Taygeta " gesichtet, der gleichfalls Befehl bekam ,
längSseit deS „ König Wilhelm" fest zu machen , damit sofort mit
der Kohlenübernahme begonnen werden könne . „König Wilhelm"
üonnte in Folge dessen nach Beendigung der Arbeit am folgenden
Tage um 9 Uhr Morgens »ach Kiel dampfen. „Taygeta" ver¬
holte sodann längsseits deS Panzerschiffe? „Deutschland" und der
Aviso „Pfeil" legte wieder längsseit des Kohlendampfers an , sodaß
aus diese Weise zugleich zwei Schiffe mit Kohlen versehen werden
konnten. Der „ Pfeil" hatte um 8 Uhr , „Deutschland" um 10
Uhr Abends die Arbeit beendet. Am Morgen deS 1 . Juni legte
„ Taygeta " längsseit von „ Sachsen" , wo die Arbeit in der Zeit
von 6 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags beschafft wurde .
„ Württemberg "

, längsseits „Taygeta " liegend, nahm zur gleichen
Zeit Kohlen und wurde um 3 Uhr fertig. „ Neutral" versah
zuerst daS Flaggschiff „ Baden " und „Bayern" mit Kohlen (aus
beiden Schiffen war die um 5 Uhr Morgens begonnene Arbeit
Mittags 12 Uhr beendet ) und dampfte von dort längsseit „Frie¬
drich der Große "

, der um 9>/, Uhr Abens fertig wurde .
„Neutral" enthielt 860 TonS , „Taygeta" 1600 Tons Kohlen;
beide Schiffe wurden vollständig geleert, elfterer dampfte nach
Libau, letzterer nach Windau , während das Geschwader seinen
Kurs auf Kiel nahm . Die Schiffe der „ Sachsen" - Klasse
übernahmen 50 TonS pro Stunde direkt auS dem Dampfer ,
während bei „ König Wilhelm" und „Deutschland" dies Quan¬
tum nicht erreicht wurde , weil bei beiden Schiffen daS höhere
Deck die Arbeit etwas beeinträchtigte. Die Löschutensilie » waren
von dem Dampfer „Steinmann" an Bord der beiden Dampfer
geschafft . Der Umstand, daß zwei Kriegsschiffe zugleich Kohlen
erhalten konnten, war geeignet, die Zeit der Uebernahme möglichst
zu beschränken. Die Ausführung der Arbeit hat selbst kühne Er¬
wartungen bei Weitem übertroffen . War bisher die Meinung
verbreitet , daß der Uebernahme von Kohlen auf See außerordent¬
liche Hindernisse entgegenständen, so hat dieser Versuch daS Gegen-
theil bewiesen und ist daher höchst beachtenSwerth.

— Kiel , 3- Juni . Die in letzter Zeit laut gewordene und
auch bereits in der Presse aufgetauchte Aeußerung , daß der Nord -
Ostsee-Kanal bereits am 1 . Mai 1895 dem Verkehr eröffnet
werden könnte , beruht auf einer irrigen Annahme . Die Schleusen
zu Holtenau und Brunsbüttel stehen noch im Bau zurück , auch
and noch viele tausende Kubikmeter Boden aus dem Kanalbett
ju heben, anderseits erfordert die Befestigung der Böschung noch
viele Arbeiten , so daß vor Herbst 1895 an die Vollendung des
Riesenwerkes nicht gedacht werden kann.

— Petersburg , 2 . Juni Gestern Vormittag fand hier der
Stapellauf deS neuen , 8800 Tons fassenden Panzerschiffs „ Ssifsoi
Welikij « statt .

— Triest, 2 . Juni . Die aus vier Panzerschiffen bestehende
zweite Division deS englischen Geschwaders, unter dem Kommando
des Kapitäns Wilson , ist gestern Nachmittag in den hiesigen Hafen
eingelaufen und hat mit den Hafenbatterien den üblichen Salut
getauscht.

— Triest, 3 . Juni . Der Seebezirks-Kommandant , Kontre-
Admiral Conte Cassini gab gestern Abend zu Ehren der hier an¬
wesenden britischen Schiffsdivision ein Galadiner, an welchem auch
der Statthalter Ritter v . Rinaldini theilnahm . Cassini brachte
einen Trinkspruch auf die Königin von England und das Blühen
der britischen Marine auS. Der Kommandant der englischen
Division Kapitän Wilson betonte in seiner Erwiderung die be¬
sondere Sympathie zwischen der österreichischen und der britisch . »
Marine und schloß mit einem Hoch aus den Kaiser Franz Josrf.
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8 Wilhelmshaven , 4 . Juni . Kontre -Admiral Hoffmann ,
Vorstand der nautischen Abtheilung deS ReichS-Marine-Amts wird
in der Zeit vom 6 . bis 8 . d. M. zur Besichtigung des Lootsen-
Seezeichen - rc . Wesens hier anwesend sein.

8 Wilhelmshaven, 4. Juni . Der K. K. Oberstlieutenant
deS Geniestabes Ernst Frhr . v . Leithmer wird demnächst Cuxhaven
und Helgoland dienstlich bereisen .

8 Wilhelmshaven , 4. Juni . S . M. S . „ Heimdall" , Kmdt.
Korv .-Kapt . Walther , ist heute Morgen 9 Uhr auf der hiesigen
Werft außer Dienst gestellt . Die Besatzung Ist heute Morgen mit
dem ersten fahrplanmäßigen Zuge um 6 Uhr 17 Min. nach Kiel
instradtrt, um daselbst S . M. S . „ Comet" in Dienst zu stellen .
Lieut. z . S . BrüninghauS führte den Transport .

8 Wilhelmshaven, 4 . Juni . S . M . S . „ Prinzeß Wil¬
helm"

, Kmdt. Korv .-Kapt. Sarnow , ging heute Morgen 6 Uhr
zur Fortsetzung der Schießübungen wieder in See.

8 Wilhelmshaven , 4. Juni. S . M. SS . „Beowulf « ,
Kmdt. Kapt . z . S . Grüner, und „Frithjof" , Kmdt. Korv .-Kapt .
OelrkchS , sind heute Morgen »ach Sonderburg abgedampft.

8 Wilhelmshaven , 4 . Juni. S . M. S . „Albatroß" ,
Kmdt. Kapt .-Lieut. Faber, ist am Sonnabend Nachmittag in Emden
eintzetroffen .

8 Wilhelmshaven , 4 . Juni . Der Ablösungs-Transport
von S . M . S . «Loreley« traf am Sonnabend Abend um 8 Uhr
25 Min . von Galatz kommend unter Führung des LieutS. z . S .
v. Bülow hier ein.

8 Wilhelmshaven , 4 . Juni . Nach Mittheilung des Kom¬
mandos - der Martnestation der Ostsee sind im Kieler Hasen in
der Richtung Ni/,0 mißweisend von der Festmachertonne 1 vier

neue Festmachertonne» gelegt; dieselbe» führe» die Bezeichnung
von innen nach außen gerechnet D 6 . 8 .

Wilhelmshaven , 4 . Juni. Von Mitgliedern und Freunden
der nationallideralen Partei , sowie von Verehrern des Herrn
Rudolf von Bennigsen sind in Wilhelmshaven 111 Mark ge°
ammelt worden , als Beitrag'zu einem, Herrn v . Bennigsen zu
einem 70jähr. Geburtstage seitens der Partei darzubringenden

Geschenke.
Wilhelmshaven , 4. Juni. Auf den Ausfall des dies¬

jährigen SchießfesteS darf man um so mehr gespannt sein , als
dasselbe unter anderen Verhältnissen als in früheren Jahren abge¬
halten wird . Der ehemalige Festplatz im Elsaß hatte sich wegen
der dort entstandenen Neubauten als zu klein erwiesen. Infolge
dessen hatte der Verein nach einem anderen Platz Umschau ge¬
halten und einen solchen in der Nähe der Ostfriesenstraße hinter
der Tonhalle gesunden . Die Budenstadt begann in der Wall-
'traße gegenüber den Gras Lüttichau'schen Häusern und erstreckte
ich von dort parallel der Ostfriesenstraße in doppelter Budenreihe
über daS Raschke' sche Etablissement hinaus , wo sich die Gassen zu
einem breiten Platz erweiterten , dessen Mitte das Dampfkarouffel
über Berg und Thal einnahm. Von diesem übrigens sehr stark
namentlich vom zarten Geschlecht in Anspruch genommenenKarouffel
ging die Motorkraft für die elektrische Beleuchtungsanlage aus,
durch welche Herr Raschke am Abend seinen an und für sich
prächtig dekorirten Saal einen besonderen Glanz zu verleihen
verstand. Die Budenstadt trug daS bekannte Gesicht : Bier -
Tanzzelte wechselten mit Pfefferkuchen - und Konditorbuden , Schieß-
und Glücksbuden usw . ab . Die freien Plätze wurden durch
KaroufselS in alten und modernen Formen — wir bemerkten
u . a . ein Luftballon -Karoussel — sowie Schaukeln auSgesüllt.
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Auf dem großen Mittelplatz in der Nähe der Tonhalle hatte auch
die unseren Lesern wohlbekannte Menagerie Aufstellung gefunden.
Der Name Krichel hat hier einen guten Klang . So oft die
Menagerie hier war , hat sie immer zahlreichenBesuch aufzuweisen
gehabt. Auch gestern fehlte eS nicht an solchem. Die zur Schau
gestellten Thiere sind durchweg wohlgenährt und gut dressirt, so
daß sich ihre Besichtigung auch für Schulen empfehlen dürfte.
In der Menagerie hat in diesen Tagen u. z. schon während der
Anwesenheit In Wilhelmshaven , eine der Löwinnen ein JungeS ge¬
worfen, daS von den Besuchern mit sichtlichem Interesse betrachtet
wurde . Die Eröffnung d -s Festes erfolgte durch ein im Raschke-
chen Saale abgehaltenes Festessen , an welchem sich außer den

Mitgliedern auch deren Damen und die geladenen Gäste betheiligten.
Nachdem die Suppe servirt war , ergriff der Vorsitzende , Herr
Kaufmann Takenberg, das Wort, begrüßte die Anwesenden, die
ich zum ersten Mal in diesen schönen Räumen versammelt hätten
und schloß mit einem Hoch auf S . M. den Kaiser, in welches die
Versammlung dreimal begeistert einftimmte. Svater gedachte Herr
Kloppmann der Damen . Herr Riebe widmete sein GlaS den
Gästen, namentlich dem Präsidenten des SchützenvereinS, mit de«,
der Schießverein in Kameradschaft und Freundschaft verbunden sei.
Im Anschluß hieran verlas Herr Riebe eine von den Musikdirigeei
Wöhlbier und Zahnarzt Kramer , die beide in Ems weilen , eiugc-
gangene GlüÄwunjchdepejche . Herr Dräger dankte im Namen der
Gäste, sowie speziell in dem des SchützenvereinS, mit einem Hoch
auf den Schießverekn, dessen Präsidenten und Mitglieder . Herr
Meichner schloß die Reihe der Trinksprüche mit einem Hoch aus
den Schützenkönig Herrn Siewert und dessen Gemahlin . Das
Mahl war gut zubereitet , ebenso mundeten die übrigens sehr
mäßig im Preise bemessenen Weine vortrefflich, so daß sich sehr
bald fröhliche Feststimmung bei alle» Theilnehmern bemerklich
machte . Nach Aufhebung der Tafel begaben sich die Vereins¬
mitglieder mittels OmnibuS nach dem Schießstand beimKommission ^
garten . Die Königswürde errang sich Herr Schuhmachermeister lgße
Lübben . Weiter erhielten Prämien die Herren Bührmann mit md<
35 Ringen , Zschäge mit 34 , Folkers mit 33, Riebe mit 31,
Sievert mit 31 , Winderlich mit 31 , Klein mit 31 , Jürgens mit
31 , Menke mit 30 , Gräber mit 29 , Lübben mit 28 , Däneke mit
28 Ringen . — Der Verkehr auf dem Festplatze war am stärksten
in den späten Nachmittagstundcn. Hier fluthete der buntschillernde
Menschenstrom unablässig auf und nieder. Nach Tausenden zählten
die Besucher, die den Platz betraten , um Kleinigkeiten einzukausen,
oder sich die bekannten Herrlichkeiten des SchießfesteS anzuschauen .
Die Befürchtung , daß das Morgens eingetretene Regenwetter den
Platz vollkommen durchweichen und unpasflrbar machen würde , wo .
zum Glück nicht eingetreten. Die Wege waren zwar stellenweise
ein wenig schlüpfrig, indessen wurde dadurch der Verkehr nicht
erschwert. Der ohrenbetäubende und nervenzerrüttende Lärm der
großen Reklame-Instrumente verstummte erst gegen Mitternacht

Wilhelmshaven , 3 . Juni. Der Vorstand des hiesige«
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz macht die Besitzer vs«
Geflügel darauf aufmerksam, daß jetzt Iltisse bezw. Wiesel ihn
nächtlichen Raubzüge unternehmen und ihr mörderisches Handwell
in den Hühnerställen in schädlichster Weise auSüben. In de«
letzten Nähten fiel diesem Raubzeug in der Hinterstraße ein ganze!
Hühnerbestand und in der verlängerten Gökerstroße 15 Stw
junger Rasse-Hühner zum Opfer . Der Verein zahlt für jede!
Vieser Raubthtere 50 Psg . Schuß - bezw . Fanggeld .

Sedan , 4. Juni. Gestern wurde von einem im schnellst»
Trab durch Kopperhörn . jagenden Wagen ein Arbeiter überfahre «
Derselbe erlitt nicht unbedeutende Verletzungen an der Hand .
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Ans der Umgegend und der Provinz.
b Etzel , 1 - Juni Die Eheleute Schuhmachermstr. Hav

Teten und Frau Hierselbst feierten gestern im Kreise von N
wandten und Freunden daS Fest der goldenen Hochzeit . 2"

hiesige Gesangverein brachte dem Jubelpaar ein Ständchen .
Jever , 1 . Juni . (Gerichtlicher Verkauf .) Für die i

HauSmann Johannes Schmidt , z. Z. in Amerika , gehörende
der Gemeinde Sande belegene vormals Memmensche Stelle, ^
stehend auS dem Gebäude und 46,2315 Hektar Ländereien bes»
Bonität , sowie einem Köterhause mit 0,1704 Hektar Gründe, ^
im gestrigen ersten Verkaufstermin der Landwirth Ed . JE
zu Sande 100,000 Mk. Der Zuschlag aus dies Gebot E
auSgesetzt.

Teilens , 1 . Juni. Verwichene Nacht wurden die BewoP "

unseres Ortes jäh auS dem Schlafe geweckt. Um ca . 1 Uhc «'
tönte die Brandglocke. Es stand das WirthShauS „Zum golde»
Adler" , bewohnt von Frau Ww . Rahmann in Hellen Flairs
Als Hülfe erschien , brannte bereits daS ganze Dach. Da u»«
jedoch noch kein Feuer war, konnte daS Mobiliar größten»«
gerettet werden , und da auch alsbald die Spritzenmannschast
der Spritze zur Stelle war , konnte das Feuer schnell betiM
werden. Immobilien wie Mobilien find bei der Jeverschen M
Versicherungs-Gesellschaft aus Gegenseitigkeit versichert. Die «s
stehungsursache deS FeuerS ist unbekannt . Wie eS hieß, st»
der Nacht ein Gewitter gewesen fein .

-j- Oldenburg, 4 . Juni . Die Polizei verfolgt am
einen Man» , der des Diebstahls und der Zechprellerei ^
ist. Derselbe hat nämlich seine Verwandten in Ovelgönne
Wilhelmshaven besucht und bei der Elfteren mehrere Sch -»»

gegenstände entwende: . Den Wirth im Lindenhof hat er um
Zeche betrogen.
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f:j Altrich , S . Juni. Zum ersten Lehrer der hiesigen
Mischen Schule wurde an Stelle deS zu Ostern abgegangenen

Fink in heutiger Gemeindeversammlung der Lehrer Reuß aus
MadtgödenS gewählt.

1 Aurich , 3 . Juni- Als Geschworene,sür die am 18 . d.
beginnende SchwurgerichtS -Periode sind nachträglich noch auS-

„ost die Herren Unternehmer Gerhard Dirks und Profesior
B Gaeßner , beide in Wilhelmshaven .

Norde«, 1- Juni. In der geplanten Ostfr . Ausstellung
r Landwirthschaft und Gewerbe zu Norden, verspricht auch die
Heilung für ostfriesische Kunst und Alterthümer besonders
inessant zu werden . In dieser Abtheilung soll versucht werden.

Beschauer ein Bild von OstsrieSlandS Vergangenheitzu geben .
j«e Sammlung Karten , Zeichnungen und Ansichten ostfriesischer
Me , Burgen rc. soll über Anlagen und Bauwerke , welche theilS
,te noch vorhanden find , theilS in der Geschichte fortleben ,
Klärung gebe» . Eine Kollektion Oelgemälde und Porträts be¬
itender Ostfriesen sowohl aus der Fürstenzeit wie auch der
zieren Periode soll zur Ausstellung gelangen . Besonders reich -
Ag werden die Zusammenstellungen von Gegenständen , welche
hen, wie unsere Vorfahren in ihrem Heim eingerichtet waren,
K eS auSsah in Küche, Keller und Stube , wie sie sich kleideten
,d schmückten . An den verschiedenen alten Möbeln und Ein-
chtungSgegenständen , goldenen und silbernen Schmucksachen, Zinn-

anderen Metallarbeiten, GlaS- und Porzellan-Waaren erhält
an zugleich ei» Bild der Kunstfertigkeit des Handwerks früherer
sie» , ebenso wie die alten Anzüge und Kopfbedeckungen, Stoffe ,
freien und andere Handarbeiten et» Bild des HauSfleißeS
Der Vorfahren geben. Es ist wohl anzunehmen , daß noch
ancheS schöne seltene Stück in unserer Gegend ist , wodurch die
Heilung vervollständigt werden könnte und wird daher die
Mdliche Bitte an alle Besitzer solcher Sachen , welche zur leih-
ijsen Hergabe geeignet wären, gerichtet, der Kommission davon

grfl. Mittheilung zukommen zu lasten. Anmeldungen solcher
Gegenstände nehmen die Herren St . Rykena und Onno BehreudS ,
Norden , sowie Th. v. Hülst , Lintrl entgegen .

Bremen, 30 . Mai . Auf der gr . Weserbrücke begegnete
Nachts einem Handlungsgehilfen ein Unbekannter , der ein Mädchen
am Arm führte . Als Ersterer dem Paare nachsah , kam der Un¬
bekannte aus ihn loSgestürzt , faßte ihn mit einer Hand am Halse,
mit der anderen an einem Bein und versuchte, ihn über das Ge¬
länder zu stürze» , was auch wohl zur Ausführung gekommen
wäre , wenn der Angegriffene sich nicht mit aller Kraft am Ge¬
länder festgehalten und daS Mädchen den gefährlichen Raufbold
zurückgerifsen hätte .

Helgoland , 1 - Juni . Um 4!/, Uhr Nachmittags brach hier
ein großes Feuer auS . Die hiesige Brauerei und rin großer
Schuppen sind gänzlich niedergebrannt . Zum Glück herrschte
Windstille . Die Helgoländer Feuerwehr hat sich ausgezeichnet be¬
währt und wendete jede weitere Gefahr ab.

Hannover, 1 - Juni. In der gestrigen vertraulichen Sitzung
der städtischen Kollegien wurde der Beschluß gefaßt , Herrn Ober -
präfidenten v . Bennigsen zum Ehrenbürger der Stadt Hannover
zu ernennen . Die 8 welfischen Bürgervorsteher erklärten sich
dagegen.

vermischtes .
—* Berlin , 2. Juni. Noth und Elend haben die auS

6 Köpfen bestehende Familie deS Malermeisters Seeger in den
Tod getrieben . Man fand die Eltern wie die 4 Kinder heute
Morgen entseelt vor , den Vater erhängt , den einen Sohn mit
ausgeschnittener Pulsader .

—* Magdeburg , 3 . Juni . Der heutige Schnellzug 146
von Magdeburg nach Braunschweig ist Nachts 12 >/§ Uhr dicht
vor Bahnhof Helmstedt auf dem hohen Damm mir Lokomotive
und 6 Wagen entgleist . Soweit bekannt ist Niemand verletzt.

Der Zug blieb , da er langsam fuhr auf dem Bahuplauum steh e»
Die Reisenden sind mit Sonderzug gegen 2 Uhr weiter beförder
worden .

—* Eschwege , 1 . Juni. Die .Fulda-Werra-Zeitung-
bringt folgendes Inserat : „ Wo weilt augenblicklich unser Reichs -
tagSabgeordneter Hans Leuß ? Auskunft in der Exped . d. BlatteS
niederzulegen ."

—* MySlowitz , 31 . Mai . Aus der MySlswitzgrubr
wurden durch unvorsichtiges Aufsetze » der Förderschale 3 Bergleute
getödtet . — In Sohrau (Kreis Rybnkk ) tritt epidemisch die Genick¬
starre auf . — Bei sämmlichen im städtischen Lazareth internirten
BeobachtungSkranken ist asiatische Cholera festgestellt worden.

—* In den letzten vier Tagen sind in Warschau nach amt¬
licher Mittheilung 10 Erkrankungen an Cholera und 6 Todes¬
fälle , im Gouvernement Warschau 5 Erkrankungen und 2 Todes¬
fälle , in Stadt und Kreis Plock 31 Erkrankungen und 17
Todesfälle, in der Stadt Mlawa 25 Erkrankungen und 15 Todes¬
fälle gemeldet worden .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Dienstag , den 5 . Juni Vorm. — 1,37 , Nachm. 1,69 .

Bekanntmachung.
Nie Lieferung des Bedarfs an frischem
Hschrc. für die unten genannte Menage
j für die Zeit vom 1 . Juli bis Ende
zember d. IS . vergeben werden .
Angebote sind mit entsprechender
sschrift, verschlossen, bis zum IS . d.
jf. hierher etnzureichen.
Wilhelmshaven, den 4. Juni 1894

Meuage -KomMission
er 8. Abth. der H . Matv -Div .

Bekanntmachung.
Die Schuldienerstelle an der Schule
>Donndeich ist besetzt .
HeppenS, 2 . Juni 1894 .
Der Schulvorstand.
Steckbrief .

Der Schornsteinfegergeselle Peter
cktrich M «HS, genannt Brandt,
Der - flüchtig und eines Vergehens
n Z 246 St .-G.-B. angeklagt ist ,
zur Untersuchungshaft zu bringen ,

krselbe ist am 17 . September 1847
» Schulendorf geboren , von mittlerer
Me , hat sehr dünnes Kopfhaar ,
smden Schnurrbart und eine rothe

' W-
t >Jch ersuche um Verhaftung und
t ikunige Nachricht.
' Dever. 31 . Mai 1894 .

Der Amtsanwalt.
vr . Köster .

lMritfsttltdiMS.
Der am 4 . September 1890 erlassene
kckbrief gegen die Mitglieder einer
zeunerbande , nämlich
die hrimathlose Ehefrau des Ada
Guhle ,
die Ehefrau deS Ferdinand Franz
aus Franke , Kreis Samter,
erledigt .
Jever , 1 . Juni 1894 .

Der Amtsanivalt .
Or. Köster .

MkulMSvttkanf .
Damit im Konkurse über das Ver¬
ben des KaufmannsH. A. Kicklev

das noch vorhandene

aarenlager
^ürze geräumt wird, sind die Preise
Emmtliche Artikel nochmals herunter -
V . An Maaren vorhanden sind
besondere noch :

Kleiderkattune, 1- und 2 festig be¬
druckte Möbel-CrepeS , Battiste ,
Satins , Kleiderstoffe , Besatz, Seide
und Sammet, Steppdecken für
Kinder, Wiegendccken, Tisch- , Reise-
und Schlafdecken, Thürgardinen ,
Gardinenreste , Gardinenhalter ,
Plüsch-Piques , Handtuch-Drelle,
Halbleinen , Rouleauxleiuen, KorsetS,
Stulpen, Handschuhe, bw . Socken,
Badc-Anzüge , Badehosen , Parchend ,
Jute - Gardinen, Plätthemden ,
Kragen, Manschetten , Serviteurs,
Filet-Decken , Herren - und Damen -
Unterzeuge , Shlipse , Bett -Inletts,
Bettfedern , Schulter-Tücher , Klnder-
Kleidchen , seid . Bänder, Unterröcke,
Regen- und Staub -Mäntel , JacketS
u , s. w .

Wird « och ganz besonders
rvorgehoben , daft keine Waare
Uer wi» für di- Hälfte des
""Herr Verkaufspreises , son¬

dern ein Theil der Waareu so¬
gar «och billiger, verkauft wird.

Der Konkursverwalter .
Verkauf .

Die Viehhändler Gebr . Bank zu
Wittmund lasten am
Donnerstag, den 6. d. M.,

Nachm. 1 Uhr anfangend ,
In der Behausung des Wtrths F. Au¬
hagen zu S . dan :
ca. 50 60 Stück große

und kleine
Schrv - ine ,

bester Rare,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 2. Juni 1894.
Gerde»,

Auktionator .

Verkauf .
Am

Freitag , den 8. d. Mrs .,
Nachm. 1 Uhr anfangend ,

sollen lm Konkurse wtder G . F . Janßen
zu Neuende die noch verbliebenen Waaren-
oorräthe , Mobilien und Einrichtungs¬
gegenstände, namentlich :

1 vollständige Ladeneinrichtung für
Kolonialwaaren mit Tresen , 1
Bierapparat mit Zubehör, 1 Coplr-
prefse, 2 große etch. Kleiderschränke,
Kommode«, emaillirte Rtngtöpfe ,
Theekefsel und Kaffeekannen,
Cigarren rc. , sowie eine große
Parthie leere Kisten . Fässer und
Tromwen, auch ein Quantum Heu
und Stroh -

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden .

Neuende , 3 . Juni 1894 .
Gerde»,

Auktionator.

ItSvkste Noctis erste listiung
äsr 1894er lVeimsr-stottsrie

mit inSgesammi
«70« Gewinne, i. W. v. 200,000 Mk.

Hanptgewirme im Werths vo »

50000 «0,20000 M, 10000 M,
n. 8 . V. u. 8. V.

sür zwei
^

Zsth ungen ^ ^
11 Loose für 1ll> M .,

für S Ziehungen .

gültig für M 2bi Loos- 88 Mk.
(Porto und Gewinnlisten 30 Pfg .) empfiehlt und versendet

w VMM U MUSI « MUII Mm.für 8 Ziehungen.

Umständehalber auf sof. eine reichliche

Jamilienwohnung
mit Keller u . Bodenraum zu vermiethe».

H. Lückener, Bant.

Zn vermtetyen
auf gleich od . später 1 möbl . Zimmer.

Müllerstr. 6 , 2 Tr . , rechts.

Zn vermiethen
zum 1 . Juli eine dreiräumige Oder
wohmmg.
W . Steudiug , Neubr . , Bremerstr . 6 .

Verkauf .
. Der Viehhändler F . Htts-MaMl

M Jever läßt am
Domerstag, den 7. d. M.,

Nachm. 8 Uhr anfgnd ..
in der Behausung des Wirths F . Krause
zu Sedan :
ca. 50—60 Stück große

«ad kleine

bester Race,
mit ZahlungSsrtst öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende , 3 . Juni 1894 .
s . Gerde»,

Auktionator .
Wegen Versetzung wird eine 4räum.

Nart. -Woh«ung
mir Wasserleitung und Gartenland zum

Juli miethsrei.
Peterstraße 79 .

verkaufen
eine junge , hochtragende K«h.

<Z. UllsrbrovlL IVrvv.,
HeppenS , Forttfikationsstr . 8 .

Zu vermiethell.
Eine schöne Batton -Wohnnng ,

6 (für 500 Mk .) . bezw. 7 (für 540 Ml.)
Räume mit Zubehör und Garten
Wasserleitung vorhanden ) , im Eckhause ,
Peter- und Kielerstraße, vom 1 . August
ab miethsrei.

L . Lotto , Börsenstr . 19.

Gesucht )
auf sosort ein MSdche« für die
Vormittagsstunden .

Wilhelmstr . 9 , p. rechts.

Gefucht
ein Müdche« für den NacNachmittag

Roonstraße 10 .

auf sofort ein ordentl . Mädchen für
den ganzen Tag.

GSrth, Manteuffelstr . 10.

iss»,

An verkansen
ein gutes Arbeitspferd.

L . Onlron , Mlchhändler,
Kreuzweg.

Eine kräftige, fromme

8t « 1 «
hat billig z« verkaufe« die

Die « uf dem Schießfestplatz stehende
eomplete

Klldk M Illvklltlll
— von Herr» Th . Schnieder benutzt —
steht preiSwerth zum Verkauf . Näheres
_ Altestraße 4.

Llltispn , Alls Llt'siok - UNS kästsüdlss -
lnslk'umsnrs , 8^mpkonionr , polvykons ,
Arisions sie . dsriedt msii nm dilligsts «
unä vollivsilksktSLlsn lllesot von äsr

Lltrsnoroirten V'adrLL
L . SlnHsLrt .

AM- LoLts ftliiüse'solie Aoovk'klritkSk ', r«
viner Stiinäs srlsrnvai' , nun 18 käü. mit
Lok ule .— stlwsti'.Ln.ts!o§6 ZrütisN-krsiloo»

frsu 8elisv>it
zu Bant , Elsenbahnstr . 7 , habe ich am
30 . März beleidigt . Ich nehme die ge-
thone Aeußerung mit dem Ausdruck des
Bedauerns zurück . Ernst Pieper .

ksi„ M -SMi> -l!WMii
mit Sumatra-Decke liefert postjrel unter
Nachn . -/io 4 Mk . Adr . ^ L . Postl.
Brake d . Weser . _

Gesucht
ein Mädchen, nicht unter 20 Jahren
auf sogleich.

Rsonflr . 76 , Laden links .
Aus sofort ei»

MM StmldmWt»
gesucht»

Kronprinzenstr . 2 , part.
Lvsuvkl

ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden . Meldung

Margarethenstr. 10 , u . l.

Zf«-'
-nvk

Fokreksr-

vis sinkLodsisn .sokLsUsIrsLrt.Kl'SgSN,
SSsnseksttsn sto . mit vsrüg Llüds
» v » vkön min neu
2U stärken , ist ütlvtn äiejsviße rnlt

i^acrlc 's OoppSi - S^Lk'lcs.
Llsäsr VersnoL küLrt 2U

Ks- SLnernäsr LenütLnnss.
vvsrsv vorrLt . 2N 25 ^ p. 6art .v. Lo .
^ HslniS 'Sr' Z'Ldriknnt n . vrünäer :

L. O .

Danksagung.
Ich litt an einer Wunde am Bein.

Die Wunde war 8 em lang, 4 ow
breit und ^ om tief und bräunte und
stach mich ganz schrecklich, daß eS fast
nicht znm Aushalten war , und be¬
sonder? schlimm war eS , wenn eS
anderes Wetter gab . In meiner Noth
wandte ich mich endlich an den H-M-S-
pathisch«« Zrzt Kerr» vr . mvä .
Kepe in Kannover. Dieser heilte
vas langwierige Lewen in ungefähr 2
Monaten, und ich spreche daher meinen
besten Dank öffentlich a»S.
(gez .) George Hlesser, Runtzenhekm

(Elsas) ._

Empfehle
100 Somwerblnmen-Pflanzen, 1 . Qua¬
lität, für 60 Psg. ; ferner in Töpfen
zum Auspflanzen auf Beete : Fuchsten,
Heliotrop, Petunien, Begonien, Gera¬
nien , Lobelien , Verbenen , RicinuS ,
bunten MaiS , Japanischen Hopfen .
Tabakpflanzen , Ageratum u . f . W . Be¬
merke noch , daß fämmtliche Pflanzen
wegen großen VorrathS zu jedem nur
annehmbaren Preise verkauft werden .

M . vnnvL « ,
Gärtnerei ,

Elisa bethstraße.

Armband .
Diejenige bekannte Dame ,

welche am Sonntag Nachmittag
«ach S Uhr ein fremdes, von
einem Schiffer erhaltenes sil¬
bernes Armband am Kanal,
unweit der Kronprinzeustrafte,
z« sich steckte, wird ausgefordert,
daffelde sofort in der Exped. d.
Bl . zurückzugebeu , widrigenfalls j
Anzeige erstattet wird.

Wtenkarten
m Amk- llllll Ueilllkmik

werden auf daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertkgt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

1K8M8.
Krouprinzenstraste1.

Wo M M .
Nenne Jedem gerne unentgeltlich et»

Getränk (keine Medizin oder Geheim -
mittel ) , welches mick von langjährigen
Magenleiden, Appetitlosigkeit und Ver¬
dauungsstörungen befreit hat.
0 . Ls. rralli , Landwirth , Moritzberg

b. Htldesheim ._

Mlrgirme
kaust man am besten bei

Hl .
Hinterstraste 8 .



JeinsteKrasbulter
L Pfd. 1 Mk.

Prim Komuschmch
ä Pfd . 60 Pfg. , 5 V, Pfd . 3 Mk.

HM . WrMnmMM
L Pfd. 75 Pfg.

Tilsiter -, Lübecker-, Holsteiner -
Kümmel - u . Härzkäse,

AMttlSidischk Plilt-
mi > TencktlmA

empfiehlt

A. Ueußaus.
BiSmarckstratze 14.

waschecht unter Garantie, in größter
Muster -Auswahl .

1» kl «««
93 . Roonstraße 93 .

ff. Cervelattvurft
ä Pfd. 120 Pfg.,

ff. Blockwurst
L Pft . 90 Pfg. .

ff. Mettwurst
L Pfd. 70 Pfg.

S . F » LLus ,
Hiuterstraffe.

ffötiets
" " ' ' ' '

.
Genev « l -V - vf «rnrmlung
Mittwoch , den 6 . Juni , abends 8V« Uhr, in E. Meyer s

Restaurant („Rothes Schloß" .)
Tagesordnung : 1 . Rechnung u. Berwaltungsbericht für 1893194.

2. Schullokal . 3 . Verlegung des Unterrichts auf den Vormittag.
Wilkvlinskavvn , den 4 . Juni 1894.

Der Berwaltunas -Diriqent .

wollene tvrtLKs

41 « 8 t « mv
für Sommerfrische u. ^ eise

bckiltkliii mter Preis.
U I» « M Ällülmw

8» Lk 10. 18, 18. rr . U , U «Sr».

Vrvpo» !
vrspo»!
vrSpon !

Artikel des Tages .
Aeußerst praktischer , dauerhafter ,
waschechter und nicht kaillender
i— Waschstoff ,

—
in deutschen ü . englischW Orrginal -

Geweden .
Sämmtliche Neuheiten find eingr-

troffen .

I » .
93 . Roonstraße 93 .

Ltzinr . Dirks,
Schiffs- Aüsrüstmigs - Geschäft,

Hamburg ,
Verbindungsbahn 4 , II .

VoU-
ülousseline
in neuesten Bordürenmustern , für
Kleider und Blousen , d. Mir.

von 7V Pfg . au .

I » . Killt »
93 . Roonstraße 93 .

Ar MiiiOulllller!
Eine Anzahl seltener Münzen ,

als : Siegesthaler, Krönungsthalerf ,
Oldenbukger-Thaler, Zweimarkstücke u.
Fünfmarkstücke mit dem Bildniß Kaiser
Friedrichs ufw . Preiswerth zu haben.

Nicht vorhandene Münzen werden in
kürzester Zeit beschafft.

Markrstraße 31 , Part.

4

M 10,00, UM. ir,oo. tt
« . 6.00, 8,00, 18,00. 18.00. 18.00.

^ Großartige Auswahl . ^

Ila im

UmderUriskzuM .
lle . SoImondMM .

z . gm. Kfsllilliie,
30 Pfennig ,

Brotraffinade ,
30 Pfennig ,

Würfel-Aaffinade
36 Pfennig .

Hinterstraße 2 .

^ 0Q kopWM L ko ., Ssklio 0 . füll. 0 , H .
4 .s1tssts »llsin Lotlts NarLs :

Vrvisolc mit lli-llkugv ! unö llrvur
üdsrtrM in itrrsu vallrlmkt üdor-
rasodsnäsir rVirLunZso k. ä . Haut-
PÜSA6 alles disk lisgevossns . 8!«
vsroiodtstnubsäinKt »Uv /lrtsn llsut-
susselMgv vio flovklvn , ffmnsn, e.
fleoilvn , IMssser , Lommerspeosson
ete. 8tück 50 ktz . dvi

Mai»«»«» , Rooll8trs886,
VV. Lloriss «, oarNmvris, koousti

grShteS m»d billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. ä. koken.
köM - leiM

mslünim lilliil .
Dienstag , den 5 . Juni , Abends 8 */z Uhr ,

bei Südewasser :

Ich erwarte i» den nächsten Tagen eine große !
Sendung

Herren-
" ' 7 ,

hochfeine Herrenhüte vor» Mk . I,SV an, hochfeine !
Knabenhüte von 75 Pf . an. !

8üoliküto für iiölrsn unü Knaben
in großer Auswahl.

MM » L ( Z . ^ UÜU8 .
MM « 2.

Damen-Lostüme, sowie ümdergardrrobrn
werden tadellos sitzend angefertigt . Damen, welche in einem viertel
jährlichen Curfus die wissenschaftliche Zuschneidekunst — Henry
Shermann , Berlin — erlernen wollen, können sich melden. Empfeh
lungen dieser Methode zur Seite . Hochachtungsvoll

I »» vLv » vvL , Bismarckstkllße 25 ,
_ Lehrerin der Wissenschaft! . Zuschneidekunst.

Soeben angekommea :

UtUWbckrLL .
ftivl . Kimm loiilisiiri , s». fort

ßetisli. » io llgootor kt sucli sls
«gbsnbssoli . ni boti'glliöo. llolilötiiiigsii
onter „ktlllisl" Mtl . llLmliueg I.

3mal täglich

frische Milch
sowie auch täglich Buttermilch L Ltr.
6 Pfg . und Birttrr .

Marttstraße . 8 .

« II » KD « 88 « k I ' «»St « I »

M - U U «-W .
Unglaublich billige Preise. Große Auswahl . !

MM . L

L Wohnung .
KgrPraße 6 , 1 Tr-, l.

Peierstr. 2a, . 1 Dr . r . , tm Hinterhaus.

Bei unserer AbVeife nach ^ Amerika
sagen wir allen Freunde » und W
kannten ein

herzliches Ledewohi
Heuni Volkers .
Katharine BoUers .

Kinder-

Kagessrdnnng :
Wafferleitungsscage.

Sämmtliche Haüseigenthümer vrS
westlichen ThrilS werden gebeten , zu
^rjchtinen.

ver Lindsrnier
Verein

für
Geflügelzucht

und
Vogelschutz,

Whslmlinoii.
Die Verpachtung der Budenplätze für

die am 1 . , 2. und 3 . Juli statlfindende
Central- Vereins - Geflügel - Ausstellung ,
verbunden mit größerem Volksfest , findet
am s . d. M ., Borm . 1V Uhr ,
statt . Auch Offerten für die Restau¬
rationen rc. sind bis dahin abzugeben.

Ver VsrsisoL
kanivi »

Mittwoch , den «. Jnni,
Abends 8i/z Uhr :

Ililonakvoi'Zsmmkiiig
im „ Banter Schlüssel" .

Um zahlreiches Erscheinen der Kame¬
raden ersucht

ver Vsrslsllck

k« gI-?sr» nlIilU
am Mittwoch , den 6. Juni 1894 ,

Abends 81/, Uhr , im Vereinslokale.
Fages » rdvvng :

1 . Aufnahme: »e«er .Mitglieder,2 Gesellige Zusammenkunft m . Damen ,
3 . Theilnahme an dem Jubiläum

der Stadt,
4 . Verschiedenes .

« ehnfS Revision der « Ibtto
thek fiad fchvmMch- Bücher
bis zur General-Versammlung
zurrrckzugebe«.

Wer Vorgigml
Reduktion . Druck -und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Rr. 16 .1

HI 2. 8.
Mittwoch, 6 . 6. 94 , AbdS . 8 : I. x

III . st . u . 8 .

klMtzickcktzr Verch
Dienstag, Abends 8 »/, Uhr :

Versa,nnrlnng
Verlobungs-Anzeigk

Ais Verlobte empfehlen sich :
Huris » VvirlLi » » M

LirvtvU
Bant , Wtlhelmshad̂

_ 2 Juni 1894.
fürs sllsliods Vsrdinärm ^ MiKsv^

MOolil ». Somloii,
l̂ iv/äol stsisr u II .-I.ivut . n. 8. ä . fitz

U,

klirr god. lk»l>ilrlli.
llrswsrdursu , nw 31 . ilm 18U

Todes -Anzeige.
Am 2 Juni Morgens 8l/, Uhr

entschlief sanft unstre innigstgelieble .
Paula ,

welches tiefdetrübt anzeigt in Ab¬
wesenheit ihres Mannes

Frau Capt. Piecke«.
Die Beerdigung findet Nach¬

mittags ZI/, Uhr Vom Trauer¬
hause (Kopperhörn , Hauptstraße)
auS statt .

Jodes -Adrige.
(Statt jeder besonderen Ansage).

Es hat dem lieben Gott ge¬
fallen, heute Mittag >/z2 Uhr
meine innigstgeliebte Frau , unsere
Tan te und Gtößtäute ,

krtlirrlo » 8oIiöM.
geb . Carstens ,

nach schweren Leiden in ihrem
68 . Lebensjahre zu sich zu nehmen
iu sein Reich .

DieS bringen iiefbetrübt zur
Anzeige

9. MM ?M füsMs .
WicheimShaven, ,d. Z. Juni 18SZ.

Beerdigung : Mittwoch , den
6 . Juni , Nachmittags 2 Uhr .

Todes-Anzeige .
Sonntag Morgen 2 >/, Uhr

endete ein sanfter Tod die langen
Leiden meiner neben Ftau, unserer
guten Mutter und Großmutter

Utzta IiOsstzmaiui ,
geb . Koopmauu ,

im Alter von 63 Jahren 23 Tagen,
Dieses zeigen statt jeder besonderen' Meldung ^ um stille ThetlnahM
bittend , Iiefbetrübt an

C. W. Logemmro ,
Althepperck .

D . AWertS » . Fam»
Bant .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 7 . d-, Nachmittags ^/i
Uhr , vom Trauerhaufe (Heppens
EintgungSstraße 29) auS statt.

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag 5i/, Nhl

entschlief sanft nach kurzer heftiger
Krankheit meine liebe Frau und
meiner Kinder treuforgende Mutier

Ms« 8«d. LLIer
im 44 . Lebensjahre , welches tieß
betrübt zur Anzeige bringen

Horsten, den 2 . Juni 1894.
« . F. Roman« ,

nebst Kindern , Mutter us
Angehörigen.

Die Beerdigung findet am D>ien^
tag , den 5 . Juni , Nachmittag»
5 Uhr statt .

SIMWIIWWWWOIIMWlMWA^ D
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